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Monatsgedicht

Feind Nummer 1
Von Ulrich Weber

Das tönt, als ob, wenn man ihn stellt,

gleich Friede herrscht aufdieser Welt,
Ich staune, wie es immer heisst: was leider nicht stimmt, wie wir wissen.
«Wir haben ihn jetzt eingekreist; Die Lage bleibt total versch...
Feind Nr. 1, den Bösewicht,
diesmal entwischt er sicher nicht!» Auch wenn wir ihn lebendig kriegen,

ist er nun mal nicht zu besiegen.
Abwechselnd wohl in manchen Staaten
kommt es zu weitem Attentaten.

Wir reagieren stets entsetzt,
wenn wieder einer sich zerfetzt
und vorher sagt: «Ich Bin (ge-)Laden.»

Und alsobald folgt neuer Schaden.

Horoskop

21. März bis 20. April
Sie sind wie ein
Teppich: Wenn man
etwas von Ihnen
aufrollt, sehen Sie plötzhch

betreten aus.

21. April bis 20. Mai

Sie gehören zu den

wenigen, die nicht
Auto fahren können
und trotzdem nicht
fahren.

21. Mai bis 21. Juni

Sie möchten so gerne
ein Kannibale sein.

Nicht um den einen
oder anderen aufzufressen,

sondern, um ihn
wieder auszukotzen.

22. Juni bis 22. Juli

Sie sind ein seriöser

Unternehmensberater:
Sie schrecken auch vor
Aufgaben nicht
zurück, die Sie

hoffnungslos überfordern.

24. Sept. bis 23. Oktober

Ihr Verhältnis zu
Fremdsprachen ähnelt
dem zu Ihrer Frau: Sie

lieben sie, doch Sie

beherrschen sie nicht.

23. Juli bis 23. August
Sie sind einer der wenigen

Verleger, die auf
dem Teppich bleiben:
Sie sind Teppichverleger.

24. Oktober bis 22. Nov.

Sie sind ein Snob: Sie

mögen am Käse nur die
Löcher, und auch die
nicht immer.

24. August bis 23. Sept.
Sie sind wie ein Streichholz:

Sie lassen sich nur
einmal entzünden.
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23. Nov. bis 21. Dez.

Sie halten sich für einen
Skeptiker? Dann sollten
Sie gelegendich auch an
Ihrer Skepsis zweifeln.

22. Dez. bis 20. Januar

Sie sind ein armer
Mensch. Sie sagen
«Nach mir die Sintflut»

- und ziehen nur an der

21. Januar bis 20. Februar

Sie müssen die Männer
nehmen, wie sie sind -
aber Sie dürfen sie

nicht so sein lassen.

$<£1r/ß0Cr< Klospülung.

21. Februar bis 20. März

Sie haben zu Hause
noch die Hosen an:
darüber leider gleich die
Schürze.
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